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Freie Wähler stehen für den Erhalt des Flugplatzes 
Freiburg als wichtiger Bestandteil der Freiburger 
Infrastruktur 
 
Die Fraktion Freie Wähler Freiburg spricht sich ausdrücklich für den 
Erhalt des Freiburger Flugplatzes aus und lehnt entschieden den 
Vorstoß der Fraktionen Die Grünen, Eine Stadt für Alle und JUPI eine 
Schließung des Flugplatzes zu prüfen, ab.  
 
Seit vielen Jahrzehnten verfügt Freiburg über einen Flugplatz, er  ist ein 
wichtiger Baustein der städtischen Infrastruktur. Dabei dient er nicht nur 
zahlreichen Firmen und Vereinen, sondern auch unseren Kliniken für 
die Transportmedizin. Außerdem ist das Flugplatzgelände ökologisch 
wertvoll und als Frischluftschneise für die Stadt bedeutsam. 
 
Zudem, so der Fraktionsvorsitzende Dr. Johannes Gröger, muss Politik 
auch verlässlich sein. Es kann nicht angehen, dass anlässlich des 
Neubaus des SC-Stadions nahezu alle im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen quasi eine Bestandsgarantie für den Flugplatz 
„unterschrieben“ haben, und dass diese Zusagen nun - noch nicht 
einmal vor der Einweihung des neuen Stadions - nichts mehr wert sein 
sollen, können wir nicht nachvollziehen. 
 
Mit dem Erhalt des Flugplatzes wird außerdem sichergestellt, dass die 
Fläche nicht versiegelt und nicht bebaut werden kann, was sich positiv 
auf die Flora und Fauna auswirkt. „Durch die Schließung des Freiburger 
Flugplatzes wird das Weltklima nicht gerettet“, so der 
Fraktionsvorsitzende weiter, denn „die Flugzeuge, die hier nicht starten 
und landen, werden dies dann eben 20 Kilometer außerhalb von 
Freiburg tun.“  
 
„Auch das Argument, dass der Flugplatz städtische Zuschüsse erhält, 
zählt nicht“, so Dr. Johannes Gröger, „denn eine solche Diskussion 
werde weder beim Stadttheater, den Bädern etc. geführt“. Die Stadt hat 
vielmehr erst massiv in den Flugplatz investiert, einmal um ein neues, 
für die Transplantationsmedizin unbedingt notwendiges GPS-System zu 
installieren, aber auch die für einen Verkehrslandeplatz erforderliche 
Notlandebahn zu bauen, die gleichzeitig auch von den Segelfliegern 
genutzt werden kann. 
 
Sollten die genannten Fraktionen das Ziel der Schließung des 
Flugplatzes weiterverfolgen, wird dies zwangsläufig zu einer Spaltung 
der Freiburger Zivilgesellschaft, verbunden mit der Notwendigkeit eines 
erneuten Bürgerentscheides führen. 


